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Zum 35, IUal im Folge
Es begann im Hirschwald bei Amberg, am29.Juli 1978, ein brütend heißerTag, acht Hunde

waren gemeldet und angetreten. Bestanden hatten letztendlich fünf - zweimal Sw ll und dreimal

Sw lll hatten die Richter für die teils erst nachmittags absolvierten Arbeiten vergeben.

Viermal prüfte man erfolgreich in den
Waldungen um Amberg auf der Kunst-
fährte. Verschiedene Umstände bedingten
einen Revierwechsel und seitens der da-
maligen Oberforstdirektion Regensburg
nurde das ans Amberger angrenzende
Forstamt Schnaittenbach angeboten. Am
30.10.1982 (!) fand erstmals in,,Neudorfer
Forst", die,,5. Hirschwald-VSwP" statt! Der
Name blieb und man verblieb auch in den
fiskalischen Schnaittenbacher Wäldern.
Der jeweils dritte Julisamstag wurde zum
fixen Termin imjagdkynologischen Kalen-
der. Hier findet immer die,,Hirschwald"
statt!
Ein Nachzählen erübrigt sich. Am dies-
jährigen drittenJulisamstag, kurz vor Be-
ginn derHundstage, hat man sich 2ur,,35.
Hirschwald-VSwP" im altbekannten,,Neu-
dorfer Forst" eingefunden. Wie schon die
letztenJahre hatte der stellvertretende Lei-
ter des Schnaittenbacher Forstbetriebes,

Trotz 6 Verweiserpunkten, einmal
unkonzentriert - SW ll.

v.l.: Vors. Bruno Skobjin, die ,,Sieger
mit dem jeweiligem Wanderpreis" und
Prüfungsleiter Ferdinand Huber.

Klaus Bichlmaier, wieder die Schirmherr-
schaft übernommen! Vorsitzender Bruno
Skobjin begrüßte an der Diensthütte eine
überschaubare Korona, eine Deutsch-
Langhaar -, eine Kleine Münsterländer -,

eine Labrador- sowie eine Kurzhaar-Da-
ckel-Hündin waren für die,,doppelt über-
nächtige" Fährte gemeldet und erschie-
nen, ebenso wie eine Deutsch-Kurzhaar-,
Deutsch-Drahthaar- und Deutsch-Lang-
haar-Hündin, für die iiber ,,zwanzigstün-
dige". Ein Tag der Hündinnen also. Das war
nicht immer so!

Der vortägliche Niederschlag wurde nicht
als erschwerend, sondern, nach mensch-
lichem Ermessen, schon eher als vorteil-
haft gesehen, dazu angenehme Tempera-
turen unter zwanzig Grad, das alles ließ
hoffen.

Schon eher problematisch und nicht zum
erstenMal, sorgte das üppighochgeschos-
sene Beerkraut, unter monotonen Kiefer-
nalthölzern, nach mehrfach kreisendem
,,Bogenschlagen', für Orientierungsschwie-
rigkeiten. Dabrauchte es für manches Ge-

spann schnell wieder eines ,Verweiser-
punktes" oder ,,Wundbettes", um weiter
hoffnungsfroh, erleichtert und zielstre-
big dem Schweißriemen nachzuhängen.
Manch,,kurzläufigen Prüfling' führt der
,,Beerkraut-Dschungel" an seine körper-
lichen Grenzen und nicht selten zur Luf-
gabe. Gegen Mittagwaren die drei Grup-
pen zurück, r,t urde ,,abgerechnet" und be-
kannt, dass es einmal leider nicht, einmal
gerade noch, aber ansonsten zugutenund
sehr guten Leistungen gereichte.
In altbewährter Manierverteilte Prüfungs-
leiter Ferdinand Huber die Urkunden, Iud
Bruno Skobjin zum Präsent abholen und
der Schirmherr fürnächstes Jahr wieder
zur Prüfung...l Ludwig Hartl

Ergebnisse:
40-§td.-Fährte
. ,,Cajun Catch me if you can", Lab-

Ret, Hdn., Sw /I,F.: Sabine Bichlmai-
er, Illschwang.

.,,AnkavomRothsee", DL, Hdn., Sw/
II, F.: Bernhard Scheuerlein, Petersau-
rach.

.,,AjkaAndels§hrad",KlM,Hdn.,Sw

/II, F.: Albert Volker, Ansbach.

20-Std.-Fährte
. ,,Schnepfeniäger's Alina", DL, Hdn.,

SwI, F.: Georg Setzensack, Rudelshau-
sen.

. ,,Aykavom Feenzauber", DK, Hdn.,
SwI, F.: DirkKunze, Rottenburg.

. ,,Vilma z Tesnice"o DD, Hdn., Sw III,
F.: Michael Kraus, Vohenstrauß.
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